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Übergewicht und körperliche Aktivität spielen bekanntermaßen eine Rolle bei der Entstehung von 

Darmkrebs. Auch die Prognose der Erkrankung wird durch diese Faktoren beeinflusst, die 

zugrundeliegenden Mechanismen sind allerdings nicht genau bekannt. Ein Faktor, der in den letzten 

Jahren zunehmend ins Blickfeld bei der Entwicklung von Darmkrebs geraten ist, der aber auch mit 

Metabolismus und Übergewicht vielfach in Zusammenhang gebracht wurde, ist das Mikrobiom, also 

die Zusammensetzung der Mikroorganismen im Dickdarm, das sich mit Hochdurchsatz-

Sequenzierung immer genauer charakterisieren lässt. Eine hohe Diversität der Mikrobiota-

Zusammensetzung gilt dabei gemeinhin als vorteilhaft, wobei Mechanismen noch nicht im Detail 

verstanden sind. Zusammenhänge zwischen Mikrobiom, körperlicher Aktivität und Übergewicht 

wurden bisher vorwiegend in jungen und gesunden Menschen untersucht.  

 

In der vorliegenden, durch die Stiftung Lebensblicke unterstützten Arbeit wurden präoperative 

Stuhlproben von 179 Patient*innen mit Darmkrebs aller Stadien (überwiegend UICC I-III) mittels 

Metagenomsequenzierung untersucht und es wurden Zusammenhänge mit dem BMI der 

Patient*innen und der körperlichen Aktivität im Jahr vor der Operation analysiert.  Dabei zeigte sich 

eine Assoziation von verminderter Mikrobiomdiversität mit geringerer körperlicher Aktivität, sowie 

mit Übergewicht bei Patient*innen mit Darmkrebs. Es wurden auch spezifische Bakterienspezies 

identifiziert, die mit körperlicher Aktivität und dem BMI assoziiert waren.  
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Die Studie zeigt erstmals Assoziationen von Mikrobiomveränderungen und körperlicher Aktivität 

direkt bei Patient*innen mit Darmkrebs, zudem werden diese Mikrobiomveränderungen im Kontext 

von Übergewicht betrachtet. Dies sind freilich keine Beweise für Kausalitäten, aber stellen einen 

wichtigen Schritt für weitere Untersuchungen, auch zur Auswirkung auf die Rezidivhäufigkeit und 

Prognose der Patient*innen, sowie für mögliche Interventionsstudien mit den Stellschrauben 

Bewegung und/oder Mikrobiom bei Darmkrebspatient*innen dar. 


